Übergeben von Argumenten an Prozeduren

Der Code in einer Prozedur benötigt in der Regel einige Informationen über den Zustand des Programms, damit er richtig ausgeführt werden kann. Diese Informationen werden der Prozedur beim Aufruf als Argumente übergeben.

Datentypen von Argumenten

Die Argumente der von Ihnen geschriebenen Prozeduren haben als Voreinstellung den Datentyp Variant. Sie können jedoch auch andere Datentypen für Argumente deklarieren. 

Übergeben von Argumenten als Wert

Wird eine Variable als Wert übergeben, so wird nur eine Kopie der Variablen übergeben. Wenn die Prozedur den Wert ändert, betrifft die Änderung nur die Kopie, aber nicht die Variable selbst. Mit dem Schlüsselwort ByVal können Sie festlegen, daß eine Variable als Wert übergeben wird. 

Beispiel:

Übergeben von Argumenten als Referenz

Durch Übergabe von Argumenten als Referenz erhält die Prozedur Zugriff auf den aktuellen Inhalt der Variablen an ihrer Adresse im Hauptspeicher. Der Wert der Variablen kann also von der Prozedur, der sie übergeben wird, dauerhaft geändert werden. Die Übergabe von Argumenten als Referenz ist die Voreinstellung in Visual Basic.

Wenn Sie einen Datentyp für ein als Referenz übergebenes Argument angeben, müssen Sie für das Argument einen Wert dieses Datentyps übergeben. Sie können dies umgehen, indem Sie anstelle eines Datentyps einen Ausdruck für ein Argument übergeben. Visual Basic wertet einen Ausdruck aus und übergibt ihn nach Möglichkeit mit dem erforderlichen Datentyp.

Sie können eine Variable am einfachsten in einen Ausdruck umwandeln, indem Sie sie in Klammern einschließen. Um z.B. eine als Integer deklarierte Variable an eine Prozedur zu übergeben, die eine Zeichenfolge als Argument erwartet, müßten Sie folgenden Code schreiben:

Sub AufrufendeProzedur()

   Dim intX As Integer

   intX = 12 * 3

   AufgerufeneProzedur(intX)

End Sub

Sub AufgerufeneProzedur(Bar As String)

   MsgBox Bar            'Der Wert von Bar ist die Zeichenfolge "36".

End Sub

Verwenden optionaler Argumente

Sie können angeben, daß die Argumente einer Prozedur optional sind, indem Sie das Schlüsselwort Optional in die Argumentliste aufnehmen. Wenn Sie ein optionales Argument angeben, müssen alle darauffolgenden Argumente in der Argumentliste ebenfalls optional sein und mit dem Schlüsselwort Optional deklariert werden. 
Wenn ein optionales Argument fehlt, wird dem fehlenden Argument der Datentyp Variant mit dem Wert Empty zugewiesen. Mit Hilfe der IsMissing-Funktion kann man testen, ob optionale Argumente fehlen.

Definieren eines Standardwerts für ein optionales Argument

Es ist auch möglich, einen Standardwert für ein optionales Argument zu definieren. Im folgenden Beispiel wird ein Standardwert zurückgegeben, wenn das optionale Argument nicht an die Function-Prozedur übergeben wird:

Sub ListText(x As String, Optional y As Integer = 12345)

End Sub
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